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Der neue türkische Botschafter in Berlin.Neue Angriffe zwischen
Somme und Avre.

Berlin , 9 . Aug ., abends . <W . B . Amtlich .) Zwischen
Somme und Avre  setzt der Feind seine Angriffe fort.

Der Ueberraschungserfolg Haigs.
Berlin , 9 . Aug . (W . B .) Nachdem der Fochsche Plan,

die in deit Marne -Keil vorgeschobenen deutschen Truppen
abzukreisen , mißlungen ist und die franko -amerikanischen
Angriffe gegen die Besle -Linie verlustreich zusammeubrachen,
versuchte der französische Oberfeldherr das gleiche Manöver
an einer anderen Stelle . Die Eile , mit der diese beiden
Operationen aufeinand erfolgten , kennzeichnet das ängstliche
Bestreben der Entente -Führung , die Vorhand zu gewinnen
und den befürchteten deutschen Angriffen zuvorzukonimen.
Der englisch-französische Angriff sollte in tiefem Stotz aus
St . Ouentin Vordringen , um der deutschen Oise -Front in
die Flanke zu kommen . Bei Montdidier und Albert wurde
dem französisch -englischen Angriff durch die Zurückvcrlegung
der deutschen Stellungen auf das östliche Avre -User die
Basis entzogen . General Fach ließ sich jedoch hierdurch
von seineir Angriffsabsichten nicht abbringen , sondern be¬
gnügte sich mit dem Angriffsraum zwischen Ancre und
Avre . Hierdurch gelang ihm ein Ueberraschungserfolg , der
durch den herrschenden dichten Nebel noch in besonderem
Matze unterstützt wurde . Trotzdem und trotz des vor allem
für einen Masseneinsatz von Tanks überaus günstigen Ge¬
ländes reichte jedoch der Anfangserfolg der unter dem Be¬
fehl des Marschalls Haig fechtenden englischen und fran¬
zösischen Armeen nicht über das am ersten Angriffstage üb¬
liche Matz hinaus . Ein gewisser Verlust an Geschützen und
Gefangenen ist in solchen Fällen unvermeidbar . Im Gegen¬
satz zu den bisherigen großen deutschen Offensiven erreichte
der Angreifer keins seiner strategischen Ziele . Sein Ee-
ländegewinn spielt umsoweniger eine Rolle , als es sich
hier nicht um ein ausgebautes Verteidigungsstistenr handelt,
sondern um ein Manövriergelände , in dem die Kämpfe , die
am 21 . März begonnen haben , noch keineswegs zum Ab-
schluh gelangt sind.

Obwohl der Entente -Angriff zwischen Ancre und Avre
unter dem Befehl Haigs steht und zu einem grotzcir Teil zur
Hebung des tief gesunkenen englischen militärischen Prestiges
dienen soll , trugen wiederum nicht die Briten die Haupt¬
last des Kampfes , sondern , soweit sich nach den bisher ge-
machten Gefangenen feststellen läßt , befanden sich in vorderer
Linie australische und kanadische Divisionen , denen englische
und französische Divisionen folgten.

»

Berlin , 9 . Aug . (W . 23.) Ein Zusammentreffen ver¬
schiedener günstiger Umstände hat dem französisch -englischen
Angriff zwischen Ancre und Somme zu einem Ansangser-
solg verholsen . Bor alleni war cs der überaus dichte Nebel
am Morgen des 8 . August , der den feindlichen Stotz begün¬
stigte . Der Nebelschleier hüllte die englisch-französischen
Pan 'zcrwagengeschwader . die nach einem plötzlich einsctzen¬
den gewaltigen Feuerschlag vorbrachen , so dicht ein . daß sie
ungefährdet die deutschen Tank -Abwehrgeschütze passieren
und teilweise bis in die Artillerieiinien vorbrechen konnten.
Heldenhaft schlug sich die deutsche Infanterie gegen die plötz¬
lich aus dem Dunst von allen Seiten auf sie eindringenden
Panzerwagen und Sturmwellen . Im Rücken der cnglisch-
französischeir Schützenlinien knatterten noch lange die Ma¬
schinengewehre einzelner sich zähe bis zur letzten Patrone
haltender Widerstandsnester . Wein die Ungunst der Witte¬
rung ermöglichte den Ententetruppen dennoch an einzelnen
Stellen den Einbruch , so daß sie bis in die im deutschen
Heeresbericht angegebene Linie Vordringen konnten . Hier
aber trafen sie auf den Gegenstoß der deutschen Reserven,
der das weitere Vordringen der Angreifer hemmte . Nörd¬
lich des Flusses haben sie ihn aus den deutschen Stellungen
wieder hinausgeworfen.

Haag , 9 . 2lug . Reuter meldet aus ' London : Bonar
Law teilte im Unterhause mit , daß die englischen Truppen,
die in einer Frontbreite von 20 Kilometern zwischen Mor-
lancourt und Montdidier zum Angriff übergingen , bereits
um drei Uhr alle angewiesenen Punkte erreicht hatten . Sie
eroberten 100 Kanonen und machten - viele tausend Ge¬
fangene . Der Vormarsch betrug 4 bis 5 Meilen , an einer
Stelle sogar 7 Meilen.

Basel , 9 . Aug . Nach einem Pariser Havasbericht be¬

trägt die Zahl der Gefangenen bei der letzten französischen
Osfensive über l0 000 , von denen 2500 durch die Fran¬
zosen , die auf zehn Kilometer Front angriffen , eingebracht
seien.

Artilieriekamps
auf den Sieben Gemeinden.

Wien , 9 . Aug . (2B 23.) Amtlich wird verlautbart:
2ln der italienischen Front erreichte der allgemeine Ar-

tilleriekampf im Raume der Sieben Geineinde » besondere
Stärke

In Albanien ist die Gcfechtstätigkeit abgeflaut.
Der Chef des Generalstabs.

Italienische Flugzeuge über Wien.
Wien , 9 . 2lug . Heute um 7 «10 Uhr vormittags haben

acht italienische Flugzeuge die Stadt Wien überflogen und
Proklamationen , teils propagandistischen . teils drohenden
Inhalts , abgeworfen . In einer der Proklamationen wurde
eine 2lrt Ultimatum von 48 Stunden gestellt , mit der
Drohung , daß italienische Flieger später mit Bomben wie-
derkchren würden . (Frkf . Ztg .)

Der Fliegerangriff , der von der Presse nur als eine
Sportleistung bezeichnet wird , da schon mit Rücksicht aus
die räumliche Entfernung die Mitnahme von Sprengbonr-
ben ausgeschlossen ist , rief bei der Bevölkerung keinerlei Un¬
ruhe hervor . Der Inhalt der Flugzettel begegnet allge¬
meiner Entrüstung , zumal die österreichische Bevölkerung
die fast täglichen Luftangriffe auf Triest , Laibach und andere
Städte nicht vergessen hat.

Nach den bisher eingelaufenen Meldungen ist ein italien¬
ischer Flieger bereits bei Schwarzau in der Nähe von Wie¬
ner -Neustadt niedergcgangen . Der 2lpparat verbrannte voll¬
ständig . Die Beisatzung ist geflüchtet und ist noch nicht auf-
gegriffen , doch ist Hoffnung vorhanden , dah dies mit Hilfe
der Bevölkerung bald geschehen wird.

Ncutralc syricdrrrsvcr»i»ittl « «»ffS-Aktion.
Stockholm , 8 . Aug . (W . B .) Die der schwedischen Re¬

gierung nahestehenden Zeitung „Svenska Morgenbladet"
führt heute in einem besonderen Leitartikel aus , daß cs
wünschensu er > fei , wenn die schwedische Regierung zusam¬
men mit anderen neutralen Regierungen den Kriegführen¬
den ihren Dienst als Vermittler anböte . Im Anschluß
hieran bemerkt das Blatt : Man kann glücklicherweise nach
den, , was verlautet , voraussetzen , daß die schwedische Re¬
gierung ihre Aufmerksamkeit auf diesen Punkt gerichtet hat.
Von einer Seite , die als unterrichtet angesehen werden kann,
wird mitgeteilt , daß in aller Stille eine Untersuchung ange-
stcllt wurde , um feste Linien für eine neutrale Berinittlungs-
aktio » zu finden und daß diese Untersuchung nicht abge¬
brochen wurde . Es scheint , als fei die Initiative in der rech¬
ten Richtung schon ergriffen » nd als würden vorbereitende
Verhandlungen zwischen den neutralen Staaten bereits ge¬
führt . Man kann somit nur hoffen , daß diese Verhand¬
lungen in nicht allzuferner Zukunft znin Ziele führen.

Helfferichs Berufung nach Berlin.
Berlin , 9 . Aug . Der deutsche Botschafter in Moskau,

Dr . Helfferich , wird niorgen in Berlin erwartet . In feiner
Reise ist dadurch eine gewisse Verzögerung eingetreten , daß
sein Zug aus Gründen der Betriebssicherheit unterwegs hat
»nigcleitet werden müssen . Wenn Dr . Helfferich auf Grund
seiner eigenen , wenn auch nur sehr kurzen und insgesanil
nicht länger als zehntägigen Beobachtungen in Moskau den
deutschen maßgebenden Stellen mündlich Bericht erstattet
haben wird , dann werden wohl auch Entschlüsse darüber
gefaßt werden können , welche Haltung die deutsche Re¬
gierung bei neuen möglichen Ereignissen Ruhland gegen¬
über einzunehmen gedenkt . (Frkf . Ztg .)

Fürst Radziwttl im Hauptquartier.
Ws Warschau wird gemeldet : Grohes 2lufsehen ruft

die Konferenz des Fürsten Radizwill , des Direftors des poli¬
tischen Departements , im Großen Hauptquartier hervor.
Diese Konferenz hat sich unter anderem auf wichtige Aende-
rungen in den leitenden Stellen des Königreichs Polen be-

• zogen.

Konstantinopel , 9 . Aug . (W . 23.) Laut „Tertschumam
Hakskat « ist Risaat Pascha zum Botschafter in Berlin be-
stimmt Zum Vertreter für die Ukraine ist der frühere Ge¬
sandte in Athen , Muthar Vey ernannt , der demnächst nach
Kiew abreist.

Risaat Pascha ist ein erfahrener und erprobter Diplo-
inat , der Klugheit mit Takt verbindet . Im neuen Regime
war er zwei Jahre hindurch Minister des Aeutzern , dann
übernahm er den Botschafterposten in London , den er später
mit demjenigen von Paris vertauschte . Bis zu Kriegsbe¬
ginn war er in der französischen Hauptstadt . In früheren
Jahren war er in diplomatischen Stellungen in Petersburg
und Berlin tätig . _ _

Der Vormarsch der Ententctruppen
an der Murmanküste.

Haag , 9 . 2lug . Reuter meldet aus London : Die Ver¬
bündeten rückten nach ihrer Landung in 2lrchangelsk längs
der Eisenbahn nach Wologda vor . Die von Deutschen unter¬
stützten Gegner boten fünf Meilen südlich von Archangelsk
Widerstand " Sie wurden zurückgetrieben und zogen sich aus
Oborzerskaja , 70 Meilen südlich von Archangelsk zurück.

Cokalnaci)rkl)ten.
Königstein , 10 . August . Der gestern stattgesundene

Theaterabend der Frankfurter Gesamtgastspiele gehört zu
den denkwürdigsten Ereignissen der ganzen diesjährigen
Spielzeit . Das ergreifende Schauspiel „Maria Riagda-
lena " von Friedrich Hebbel füllte den Rahmen des Abends.
Dieses Stück birgt im Aufbau seiner vier 2Ikte soviel an
Wahrheit jenerMenschenleben , über diewir oft leichtherzige und
mit wenig Gefühl hinweggehen . So wie Hebbel sie braucht,
schufen die Darsteller Gestalten voller Natürlichkit und
Innerlichkeit , frei von jeder Uebertreibung . Besonders an¬
erkennt man das Spiel der Klara (Maria Freue ) . Bis zur
Neige mutzte sie ihr entsetzliches Schicksal geniehen , bis zur
letzten Gelöstheit , bis zum Verbluten von Herz und Leben.
Eine liefe Ergriffenheit bemächtigte sich eines Jeden . —
2lls eine gleichfalls gute Leistung ist die Wiedergabe der
Meisters Anton zu bezeichnen , in welcher Rolle wir Dr.
Curl Elwenspoek erstmals hier begegneten . Er hat sich gut
eingeführt und wußte fid> seiner schwierigen Aufgabe mei¬
sterhaft zu entledigen . Und ebenso scharfe Eharakterzeichner
waren Dr . Egmont Krug als Leonhard , Fritz Kennemann
als Sekretär , Eustel Sieger als Gattin des vortrefflichen
Meisters Anton und Karl Stüber als dessen Sohn Karl,
sieben diesen fielen noch Robert 3d }eibt , Erich Fischer und
Hans Werner vorteilhaft auf . — Herzlich war der Beifall,
der nach den Aktschlüssen reichlich gespendet wurde . Das
Haus war völlig ausverkauft . bl.

* Königstein , 10 . Aug . Das Frankfurter Künstler-
Orchester gibt morgen nachmittag im Königsteiner Hof wie¬
der ein Konzert . Abends veranstaltet dasselbe im Hotel
Bender einen Wiener Komponisten -Abend . Herr Dirigent
Ullrich hat für beide musikalische Veranstaltungen ein schönes
Programm zusammengestellt und kann Freunden einer guten
Musik nur ein Besuch derselben anzuraten sein.

* Am 10 . August 1918 tritt eine Bekanntmachung , be¬
treffend Höchstpreise für Walzensinter in Kraft . Ständig
feststehende Höchstpreise sind darin nicht sestgestzt , vielmehr
dürfen keine höheren Preise gefordert oder gezahlt werden,
als die von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums in Berlin zur Zeit der
Lieferung jeweils festgesetzten . Die jeweils gültigen Preise
sind bei der Sektion E der Kriegs -Rohstoff -Abteilung in
Berlin , sowie beim Beauftragten des Kriegsministeriums
beim Deutschen Stahlbund in Düsseldorf , zu erfragen . An¬
träge sind an die Sektion E der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
Berlin , Regensburger Straße 26 zu richten . Der Verstoß
gegen die Bekanntmachung ist unter Strafe gestellt . Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist im Kreisblatt einzusehen.

* Am 10 . August 1918 tritt eine Bekanntmachung,
betreffend Höchstpreise für Seegras (Alpengras ) in Kraft.
Es handelt sich um sogenanntes unechtes Seegras . An¬
fragen und Anträge sind an die Intendantur der militär¬
ischen Institute . Berlin W 30 , Luitpoldstr . 25 , zu richten.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Polizei¬
verwaltungen einzusehen.



* Glashütte», 10. Aug. Den Heldentod fürs Vaterland
starb nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung im Westen
der Kanonier Pete, Viel im jugendlichen Alter von 20
Jahren. Der junge Held, welcher im Besitz des Eisernen
Kreuzes ist, war der einzige Sohn des Landwirts Adolf
Biel.

von nah uvck lern.
Höchst, 10. Aug. Zu teure Mirabellen. Auf dem gest-

rigen Wochenmarkt verlangte eine Verkäuferin2.20 Jl  für
das Pfund Mirabellen. Die Marktpolizei beschlagnahmte
die Ware (80 Pfund) und verkaufte sie im Rathaushofe zu
l M das Pfund, was sehr rasch erledigt war. Der An¬
drang war dabei so arg, datz ein Soldat die anstürmenden
Käuferinnen mittelst einer Leiter zurückhalten muhte.

Frankfurt, 9. Aug. Heute Vormittag begann vor dein
hiesigen Schöffengericht die Verhandlung über die Klage der
„Frankfurter Zeitung" gegen Houston Stewart Chamber-
lain wegen eines Artikels in der „Deutschen Zeiiung" vom
9. November 1917 überschrieben„Die deutsche Vaterlands¬
partei«, in dem die „Frankfurter Zeitung" beschuldigt
wird, eine undeutsche auf Englands Herrschaft und Deutsch¬
lands Erniedrigung abspielende Politik zu verfolgen. Ein
Vergleichsversuch scheiterte, da der Vertreter des Beklagten
erklärte, dah fein Mandant alle gegen die „Frankfurter Zei¬
tung" vorgebrachten sachlichen Behauptungen in vollem Um-
fagg aufrechterhalte. Nach den Plaidoyers von Justizra,
Dr. Herz-Frankfurt a. M. und dem Reichstagsabgeord¬
neten Konrad Hauhmann für die Klägerin und Rechtsan¬
walt Elast-Mainz für Ehamberlain verkündete der Vor¬
sitzende, dah die Urteilsverkündung am 16. August stattfin¬
den werde. Weitere Beweiserhebungen wurden abge¬
lehnt.

Frankfurt, 10. Aug. Um 8000 Mark geprellt. In einem
Hotel am Hauptbahnhof wurde gestern ein Schneidermeister
aus Bad Nauheim auf raffinierte Weise um 8000 Atari
geprellt. Der Schneider wurde schriftlich ersucht, wegen An¬
fertigung von Anzügen ins Hotel zu kommen. Als er sich
gestern dem betreffenden Hotelgast vorstellte, bot ihm dieser
u. a. ein gröheres Quantum Sühstoff zum Kauf an. Wäh¬
rend beide über das Geschäft unterhandelten, stürmte plötz¬
lich eine dritte Person ins Zimmer, die sich als Kriminal¬
beamten ausgab und beide wegen Sühstoff-Schmuggels für
verhaftet erklärte. Der Mann lieh sich von beiden ein
Pfand geben, damit ihm keiner auf dem Transport ent¬
weiche. Der Schneidermeister gab dem angeblichen Krimi¬
nalisten seine Brieftasche mit 8000 Mark. Nun sollte es
zum Polizeirevier gehen. Auf der Strahe flüchtete zu-
nächst der Hotelgast, und der „Kriminalbeamte« verfolgte
ihn Nach langem Warten sah der Schneider ein, dah er
zwei Schwindlern in die Hände geraten war, die ihn um
8000 Mark betrogen hatten.

— In der Eckcnheimer Landstrahe wurden einem sechs-
jol rigen Knaben, der sich an eine Strahenbahn gehängt
hatte und mitschleisen lieh, beide Beine abgefahren.

Wiesbaden, 10. Aug. Dekan i. P . Bickel dahier, der
letzte noch lebende Mitbegründer des Evangelischen Ge-

meindeblattes und Senior der führenden Männer des
liberalen nasfauischen Unionsvereins, feierte heute seinen
80. Geburtstag.

Fünfte Kriegstagung der deutschen Turnerschaft
Braunschwetg, 9. Aug. (W. B.) Der Ausschuh der

deutschen Turnerschaft, die in Friedenszeiten weit über eine
Million Mitglieder zählte, die Tausende von Jünglingen
und Männern in den Weltkrieg entsandte, und die bereits
viele Tausende ihrer Besten auf den Schlachtfeldern in West
und Ost verloren hat, trat heute im Deutschen Hause in
Braunschweig zu ihrer fünften Kriegstagung unter Vorsitz
des Geheimen Sanitätsrates Töplitz, Breslau, zusammen.
Der Vorsitzende begrüßte mit wannen Worten die Vertreter
hoher Behörden und die den Ausschuh bildenden Kreisoer-
treter aus allen Gauen unseres Vaterlandes. Er schloß
seine Ansprache mit einen: dreifachen„Gut Heil" auf den
Kaiser und den Herzog Ernst August zu Braunschweig und
Lüneburg.

Dann erstattete Geheimrat Töplitz den Jahres-, Ge¬
schäftsführer Stadtschulrat a. D. Professor Dr. Rllhl,
Stettin, den Geschäftsbericht. Der Bericht erinnerte an den
Tag, an dem vor 50 Jahren der Deutsche Turntag in Wei-
mar die Satzung der deutschen Turnerschaft bcschloh. Rüh¬
mend wurde der Kämpfer im Felde gedacht, die zu Tausen¬
den mit dem Eisernen Kreuz geschmückt, aufs neue beweisen,
dah ein guter Turner auch ein guter Soldat ist. Es gelte
nun einen Neubau, der den alten Bau um vieles überragen
soll, vorzubereiten, und dazu sei eine Musterung der
Mannen notwendig. Aus dem baldigst einzuberusenderr
Deutschen Turntag solle dos Fundament gelegt werden.
Mit dem Wahlspruch: „Deutsch die Jugend, Deutsch das
Alter, gut deutsch alle Wege" schloh der Jahresbericht.

Botschafter Dr. Helfferich.
Wie die Morgenblätter melden, wird Dr. Helfferich, der

deutsche Botschafter in Moskau, Samstag früh in Berlin
erwartet, da er die russische Grenze bereits gefterrr nachniittag
passiert hat.

Vertagung des englischen Unterhauses.
Amsterdam, 9. Aug. (W. B.) Reuter. Das englische

Unterhaus hat sich gestern bis 15. Oktober vertagt.

Kirchliche Anzeigen für Königslein.
Katholischer Gottesdienst.

12. Sonntag nach Pfingsten.
Bormittags 7 Uhr Frühmesse. 80» Uhr zweite hl. Messe.

90» Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags2 Uhr Segensandacht.

Dereinsnachrichten:
Marienverein: Bei günstiger Witterung Ausflug nach Kelk¬

heim. Abfahrt1.10 Uhr. Sonst 4'/s Uhr Versamm¬
lung (1. und 2. Abteilungs.

Jünglingsverein: 4 Uhr Spielen.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 1t. Aug., nachmittags4 Uhr, Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Rnven-Neuenhain.s

Fortsetzung der feindlichen Angriffe.
Grotzes Hauptquartier, 10. August.

(W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Rege Tätigkeit des Feindes zwischenP se r und A n cr e.

An vielen Stellen dieser Front führte der Feind Borstöhe
und Teilangriffe, die vor unseren Linien und im Nahkampf
abgewiesen wurden. Engländer und Franzosen setzten
gestern unter Einsatz starker Reserven ihre Angriffe aus der
ganzen Schiachffront zwischenA n cr e und A v r e fort.
Beiderseits der Somme  und mittlings der Strahe
Foucaucourt —Biller s Breton» e» r warfen
wir de» Feind durch Gegenstöhe zurück. Er erlitt hier
schwere Verluste. In der Mitte der Schlachtfront gewann
der Feind über R o zi e r es und Hangest  Boden.
Unsere Gegenangriffe brachten ihn westlich von L i h o n s
und östlich der Linie R o zi e r e s—A r v i l l e r s zunr
Stehen. Während der Nacht nahmen wir die an der
A vr e und am D o m b a ch kämpfenden Truppen in rück¬
wärtige Linien östlich von Montdidier  zurück. Süd¬
östlich von M o n t d i d i er schlugen wir einen starken Teil¬
angriff der Franzosen in unseren Linien ab.

lieber de,» Schlachtfeld schossen wir 3 2 fei n d l i che
Flugzeuge  ab . Leutnant Löwen Hardt  errang
seinen5 2. u n d 5 3., LeutnantUd e t seine,, 4 6., 4 7. u n d
4 8., HauptmannB er t h oId seinen4 1. und 42., Leut¬
nant Freiherr von Richtchofen  seinen 3 6. und 37 .,
Leutnant B i l l i k seinen3 0. und 3 1., Leutnant Bolle
seine» 2 9., LeutnantKö n ecke seinen2 6., 2 7. » n d 2 8.,
Leutnant Neu ma n n seinen 20. L u ft si eg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zeitweilig anflebender Feuerkampf an der A i s n e und

B e s l e.
Der Erste Generalquartiermeister: L u d en v o r j f

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 9. August. (W. B. Amtlich.) In , Sperrgebiet

des Mittelmeers versenkten unsereU-Boote aus stark ge¬
sicherten Geleitzügen sechs Dampfer von zusammen rund
22 000 Brt., darunter den französischen Truppentransporter
„Joinnah" mit 3716 Brt., auf dem sich nach Aussagen von
Gefangenen 21 Passagiere und 800 Soldaten befanden.
Der Dampfer sank innerhalb fünf Minuten.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die italienischen Flieger über Wien.
Wien, 9. Aug. Ueber den Weg, den die italienischen

Flugzeuge genommen haben, wird bekannt, dah die erste
Meldung über den Anflug eines Flugzenggefchwadersnach
Norden von St . Beit in Kärnten gekommen war. Daraus
ist ersichtlich, dah die Flieger der Front auswichen und über
die Adria und den Karst flogen. Der Ausgangshafen scheint
der Raum von Venedig gewesen zu sein. (Frkf. Ztg.)

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat,
Muß scheiden!

Tieferschüttert erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber, guter , einziger Sohn

der Kanonier

Peter Biel
Inh. d. Eis. Kreuzes II. KL, in einem Res.-Feldartiil.-Regt.
am 20. Juli im blühenden Älter von 20 Jahren nach
2-jähriger treuer Pflichterfüllung bei den letzten schweren
Kämpfen infolge Gasvergiftung den Heldentod für sein
Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz:
die schwergeprüften Eltern:

Adolf Biel und Frau.

Glashütten im Taunus , 10. August 1918.

Brennstoff -Ausgabe.
Diejenigen Familien, die auf Abschnitt1 der Kohlenkarte noch

keine Kohlen erhalten haben, wollen dieselben am Montag » den 12.
ds. Mts., bei der fa . Johann Kowald Söhne abholen. Vier mit
Namen versehene Säcke sind mitzubringen; die Abgabe erfolgt nur
gegen Barzahlung.

König stein  im Taunus, den 9. August 1918.
Der Magistrat: Jacobs.

Am 10. August 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. Bst. 100/8.
K. R. A. betreffend„Höchstpreise für Seegras (Alpengras)«, erlassen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Am 10. August 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. E. 750/8.
18. K. R. A., betreffend„Höchstpreise für Walzensinter«, erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Gutes wohlschmeckendes Mittag¬
essen ohne Feit , ohne Fleisch, aber
mit kräftigem Fleischgeschmack

und für weniges Geld
erhält man durch Verwendung von Fleifchextrakt-Erfatz „Ohsena “.
„Ohsena" ist vvn der Ersatzmittelstellc Schleswig-Hvlstei» mit. Nr. 6t
am 22. Juni 1918 zum Handel im ganzen deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten Suppenkränter, grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse(je nachdem, wie die Jahreszeit es bietet!, nament¬
lich Salat , Kohlrabi, rote und gelbe Wurzeln, alle Sorten grüner Erbsen
(mit Schalet, Bahnen, alle Sorten Kohl, Rüben und Rübenblätter,
besonders Cichorien- und Zuckerrübenblätter, sowie alle estbaren Wild¬
gemüse. Dieselben werden mit einer Hackmaschine oder mit dem Hack¬
messer so sein wie möglich zerkleinert und dann eine große, sauber ge-
waschene, ungeschälte, rohe Kartoffela Person, ebenfalls teilt gerieben,
zugesetzt und alsdann mit Salz und Wasser za Feuer gebracht in einem
zugedeckten Gesäff. Wenn die Suppe gar und seimig ist, wird a Perlon
ca. 20—25 Gramm „Ohsena" zugeletzt und hat die Suppe dann einen
kräftigen Fleischgeschmack. Soll sie nicht als Vorspeise, sondern als Mlt-
tagessen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht durch mehr Zu¬
satz von Kartoffeln, sein gehacktem grünen Gemüse und mebr „Ohsena-
Extraltt" und niehr Salz nach Geschmack. Aus diese Weise empfindet
man beim Mittagessen in den fleischlosen Wochen nicht das Fehlen von
Fleisch, sondern alle Suppe» erhalten durch „Shsena " einen kräitigen
Fleischgeschmack. „Ohsena" ist in den meisten Geschäften der Lebenö-
mittelbranche käuslich zu folgenden Preisen:

*/i Psd. netto Mt . 5.25 '/- Psd. netto Mk. 290
lU Psd . netto Mk. 1.60

Mohr & Co.» G. m. b. H , Altona -Elbe.
Bekanntmachung für Fischbach.
Die 2. Rate Staats - und Gemeindesteuer wird vom 12. bis

20. August vormittags von 10—12 Uhr erhoben.
Ferner haben die Schafbefitzer das Weidegeld zu entrichten.

Alle auswärtigen Schafbefitzer, welche in hiesiger Gemeinde Schafe
zugetrieben haben, werden ersucht, das Weidegeld ebenfalls bis zuni
20. August zu entrichten. Rach Ablauf des Hebetermins erfolgt
Zwangsbeitreibung.

Fischbach, den 9. August 1918.
Die Gemeindekasse: Kunz.

Kekanntmacbung für l êlkkeim.
Von Montag, den 12. ds. Mts . ab, wird in den Vormittags¬

stunden die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer erhoben.
Um pünktliche Zahlung wird gebeten, andernfalls erfolgt vom

25. ds. Mts. gegen die Säumigen das Zwangsbeitreibungsverfahren.
Kelkheim, den 8. August 1918.

Der Gemeinderechner: Schmitt.

Ich suche zum 1. Sept. für kleinen
Haushalt Aüein-Mdchen,

das kochen kann.
Frau Professor Bad , Arndtstratze.

Vvrzustellen bei
Frau Sanitätsrat Dr. Kohnstamm,
Sanatorium vr.Kohnstamm,Köniflst.

Braves Mädchen
für sosort nach Königsteinr. T. in

kleinen Haushalt gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

3ur Aushülse für acht Tage„,ÄU Mädchen
- gesucht 1
Frau Kinen, Altkönigstrahe 10 I,

Königstein.

Ein selbständiger
zS ^Wagner-WU
zur Weiterführung meines Ge¬
schäftes für dauernd gesucht.
Frau Konrad Kinkel , Königstein.
/ »»inen tüchtigenw Gartenarbeiter
,»>»einige fraue»
Gärtnerei VILLA GANS,
_ Kö nigstei  » _

gliche Latwerg"HW
**  vom vorigen Herbst Zu kauten
Becker , Oelmühlweg, Königst.

BaugewerßßßuCe Offen ßacßa.M.
denpreuß. AnßaCten gfeicßgeffedt.

Der GroßBi Direktor ■
Prof.Hugo Eßerßardf

Krankenhaus-Fürsorge-
Verein KönigsteinI. T.

Der Jahresbeitrag 1918 wird
in den ersten Tagen erhoben.

Der Vorstand.

3ch nehme hiermit die Aeutzerung,welche ich gegen Friedrich Bender
und Ulbert Gödel ausgesprochen

habe, zurück.
Eppstein, jm August 1918.

Wilhelm Görig.
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